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Editorial 

Wir schrieben zum ersten Mal im Jahr 2017 über Frauen und Geldanlagen. In diesem 
ersten Artikel untersuchten wir, warum es wichtig für Frauen ist, ihre eigenen finan-
ziellen Entscheidungen zu treffen. Wir identifizierten Hürden wie Lohngefälle, 
Karriereunterbrechungen, Arbeitsflexibilität, Lebenserwartung und Risikotoleranz, 
die allesamt mit finanziellen Nachteilen für Frauen verbunden sind. Wir beschrieben 
die Unterschiede zwischen der Vermögensentwicklung von Männern und Frauen 
und verwiesen darauf, wie wichtig es ist, dass Frauen aktiv werden und investieren, 
um ihre Ziele zu erreichen und die Geschlechterkluft zu verringern.1 

Im vorliegenden Artikel nehmen wir diese Unterschiede etwas genauer unter die 
Lupe. Wir konzentrieren uns darauf, wie die Vermögensverwaltungsbranche Frauen 
am besten dabei unterstützen kann, die Kontrolle über ihre Finanzen zu erlangen. 
Zuerst sehen wir uns das Vermögen von Frauen an und untersuchen, ob inzwischen 
mehr Frauen investieren als zuvor. Anschliessend prüfen wir die Entscheidungen, 
Bedürfnisse und Präferenzen von Anlegerinnen. Anhand dieser Erkenntnisse identifi-
zieren wir dann die wichtigsten Aspekte für ein überzeugendes Leistungsversprechen 
der Vermögensverwaltung für Frauen. Wir sind uns dessen bewusst, dass Frauen 
keine homogene Gruppe darstellen. Beratungsmodelle sollten individuelle Bedürf-
nisse und Präferenzen berücksichtigen. Wir verweisen ausserdem darauf, wie wichtig 
eine ganzheitliche Beratung ist. 

Marianna Mamou 
Head Advice Beyond Investing 
Chief Investment Officer Global Wealth Management 
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Einführung 

Positive Dynamik: Immer mehr Frauen werden aktiv 

Seit 2017 ist die Zahl der Frauen, die die Kontrolle über ihre 
Finanzen übernehmen, gestiegen. Doch dann kam die 
Covid-19-Pandemie. Die Arbeitslosenquote unter Frauen war 
in einer Rezession, von der Frauen unverhältnismässig betrof-
fen waren, besonders hoch, und dazu kam für viele Frauen die 
zusätzliche Belastung der Kinderbetreuung aufgrund der ge-
schlossenen Schulen und Lockdowns. 

Die Pandemie hatte aber auch einen Vorteil: Viele Frauen 
wurden aktiv, was ihre finanzielle Zukunft betrifft. Viele nutz-
ten die Gelegenheit, um ihre finanzielle Situation zu überprü-
fen und die Kontrolle über das eigene Schicksal in die Hand zu 
nehmen. Einer Studie von Fidelity im Jahr 2021 zufolge ist die 
Anzahl der Frauen, die an Geldanlagen interessierter sind, seit 
Beginn der Pandemie um 50% gestiegen.2 Die Studie ergab 
auch, dass 67% der Frauen inzwischen ausserhalb ihrer Alters-
vorsorge investieren (2018: 44%), wobei jüngere Frauen hier 
aktiver sind.2 Insbesondere investieren 71% der Millennials 
gegenüber 62% der Babyboomer über ihre Altersvorsorge 
hinaus.2 Dieser Trend zeigte sich zudem in einer Umfrage von 
Nutmeg von 2021, der zufolge eine von fünf Frauen 
angesichts der Pandemie in Geldfragen selbstbewusster 
geworden ist.3 

Ferner zeigte die Investor Pulse Umfrage von UBS aus dem Jahr 
2021, dass 68% der Frauen öfter Finanzen mit ihrer Familie 
ansprechen. Jedoch setzte nur ein kleiner Anteil dieser Frauen 
die geplanten Massnahmen auch wirklich um.4 

In den USA stellte der Bericht «Ihr Vermögen in Ihren Händen» 
von UBS im selben Jahr fest, dass Frauen und Männer sich 
darin einig sind, dass gemeinsam getroffene langfristige Finan-
zentscheidungen zu mehr Vertrauen in die Zukunft, weniger 
finanziellen Fehlentscheidungen und weniger Sorgen über 
Geld führen.5 Der Bericht ergab aber auch, dass die Mehrheit 
der verheirateten Frauen weltweit finanzielle Entscheidungen 
ihren Ehepartnern überlässt. Gründe dafür waren altherge-
brachte «historische und soziale Gegebenheiten in Bezug auf 
Familie, Geschlechterrollen und Selbstbewusstsein», wie das 
Vorbild der Eltern in Bezug auf Geschlechterrollen und 
finanzielle Kontrolle.5 

Dennoch nahm die finanzielle Kontrolle auch unter verheirate-
ten Frauen zu. Ein Bericht von McKinsey aus dem Jahr 2020 
ergab, dass 30% mehr Frauen Finanz- und Anlageentschei-
dungen trafen als fünf Jahre zuvor.6 

Einstellungen in Bezug auf Vermögensverwaltung und 
Geschlecht unterschieden sich nach Märkten und Kulturen. In 
einem Bericht von BCG mit dem Titel Managing the Next 
Decade of Women’s Wealth waren nach eigenen Angaben 
keine Frauen aus dem Nahen Osten an finanziellen 

Abbildung 1 
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Entscheidungen beteiligt, während in Asien die meisten be-
fragten Frauen angaben, dass sie in ihrem Haushalt die Verant-
wortung übernehmen.7 

Die Diskrepanz zwischen Plänen und Handeln zeigt sich auch 
in der Schweiz, wo neun von zehn Frauen angaben, dass sie 
Anlageentscheidungen gemeinsam mit ihrem Partner treffen 
möchten. Jedoch nur 50% dieser Frauen gaben an, dass dies 
in ihrem Haushalt tatsächlich der Fall ist.8 

Seit 2017 wird in den Medien mehr über Themen rund um die 
Finanzbildung von Frauen berichtet. Dazu zählen das Investie-
ren für den Ruhestand und die Auswirkungen von Inflation 
und Covid-19 auf das finanzielle Wohlergehen. Traditionell 
wurde in Zusammenhang mit Frauen in den Medien eher über 
Haushaltsbudget, Sparen und das Verhindern von Einkaufs-
orgien berichtet.9 Ausserdem interessieren sich mittlerweile 
mehr Frauen für Anlageclubs und treten diesen bei.10 

Was könnte dabei helfen, dieses erhöhte Interesse in tatsächli-
che Anlagen zu konvertieren? Wie können Frauen aktiv wer-
den? Was sind die Herausforderungen? 
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Unzufriedenheit mit der Vermögensberatung 

Frauen berichten oft, dass sie mit ihrer Vermögens- oder 
Finanzberatung unzufrieden sind. Sie haben häufig den Ein-
druck, dass ihre Vermögensberater ihre Bedürfnisse einfach 
nicht verstehen. Untersuchungen von EY ergaben, dass 67% 
der Anlegerinnen weltweit glauben, in ihren Zielen von ihren 
Vermögensberatern missverstanden zu werden.11 Diese Unzu-
friedenheit spiegelt sich auch in der Tatsache wider, dass 70% 
der Frauen innerhalb eines Jahres nach dem Tod ihres Ehepart-
ners das Finanzinstitut wechseln.6 

Eine Umfrage von PIMCO ergab, dass 72% der Frauen und 
81% der weiblichen Millennials angaben, das Anlagesystem 
sei «verwirrend».12 Ein Faktor war hierbei der Finanzjargon. 

Frauen fanden Fachjargon in der Regel abschreckender als 
Männer (mehr als ein Drittel gegenüber rund ein Viertel).13 Fer-
ner berichteten Frauen, dass sie in der Regel nicht die Art von 
Beratung erhalten, die sie sich wünschten und die ihnen dabei 
helfen würde, die Kontrolle über ihre Finanzen zu überneh-
men. 

Vermögensberater sollten beachten, dass das Segment der 
Anlegerinnen schnell wächst und eine enorme Geschäftsgele-
genheit darstellt, ganz zu schweigen von den ethischen Aspek-
ten und den klaren Vorteilen der Geschlechtergleichheit für die 
Gesellschaft. 
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Wie gross ist das Vermögen von Frauen? 

Es wird davon ausgegangen, dass Frauen in den USA bis 2030 
einen Grossteil des Babyboomer-Vermögens in Höhe von 
USD 30 Bio. kontrollieren werden.6 

• Im Jahr 2020 kontrollierten Anlegerinnen 33% des glo-
balen investierbaren persönlichen Vermögens (gegen-
über 31% im Jahr 2016). Dieser Anteil soll bis 2025 auf 
35% steigen.14 

• Das Wachstum des investierbaren Vermögens von 
Frauen hat das der Männer zwischen 2016 und 2020 
übertroffen (jährliche Wachstumsrate von 8,2% gegen-
über 5,9%).14 

• Das investierbare Vermögen von Frauen wird im Zeit-
raum 2021 bis 2025 voraussichtlich weiterhin schneller 
wachsen als das der Männer (prognostizierte jährliche 
Wachstumsrate von 6,0% gegenüber 4,2%).14 

• Der Anteil von Frauen am Vermögen nach Regionen ist 
in Nordamerika am höchsten, wächst aber in Asien am 
schnellsten.14 

Abbildung 2 

Vermögen der Frauen wächst relativ gesehen 
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Quelle: BCG Global Wealth Report 2021; BCG S&BD Marktgrösse für das globale 
investierbare Gesamtvermögen 
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Das Vermögen der Frauen wird weiterhin schneller wachsen als das der Männer 

Abbildung 3 

Investierbares Vermögen nach Geschlecht – Entwicklung nach Region, in USD Bio. 
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Quelle: BCG Global Wealth Report 2021; BCG S&BD Marktgrösse für das globale investierbare Gesamtvermögen 
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Wie sieht die Vermögensentwicklung von Frauen aus?  

1. Lebensereignisse und Situationen 

Viele Lebensereignisse und Situationen von Frauen wirken sich 
hemmend auf den Aufbau von Vermögen aus. Neben Gehalts-
unterschieden können sich auch Karrierepausen und das Be-
dürfnis nach flexiblen Arbeitszeiten aufgrund von Kinderbe-
treuung negativ auf das Vermögen auswirken.1 Ausserdem 
leben Frauen im Durchschnitt länger als Männer, sodass ihre 
Vermögensplanung sich oft über einen längeren Zeithorizont 
erstrecken muss. In den USA leben Frauen durchschnittlich 
fünf Jahre länger. Heterosexuelle Frauen heiraten Männer, die 
im Durchschnitt etwa zwei Jahre älter sind als sie.1,6 Dies beein-
flusst die finanzielle Lage von Frauen und geht mit bestimmten 
Bedürfnissen einher, zum Beispiel mit einer Vorsorgelücke, die 
geschlossen werden muss. 

Gemäss einer Umfrage des National Institute on Retirement 
Security vom Februar 2021 gaben rund 60% der Frauen (ge-
genüber 51% der Männer) in den USA an, dass sie befürchten, 
im Ruhestand nicht finanziell abgesichert zu sein.6 Zusätzlich 
zu langfristigen Zielen wünschen sich Frauen laut den For-
schungsergebnissen auch mehr Unterstützung beim Liquidi-
tätsmanagement und bei anderen alltäglichen finanziellen 
Bedürfnissen.6 

2. Risikotoleranz beim Investieren 

Oft widerstrebt es Frauen mehr als Männern, finanzielle Risi-
ken einzugehen, wie verschiedene Forschungsberichte ver-
deutlichen.1,15 Dies zeigt sich auch an den Allokationen in Pen-
sionsplänen von Frauen, die häufig Anleihen gegenüber Aktien 
bevorzugen.1 Gemäss einer aktuellen Umfrage von Nutmeg 
sind nur 3% der Frauen bereit, Risiken einzugehen, um eine 
hohe Rendite zu erwirtschaften, gegenüber 26% der Männer.3 

Die bevorzugte Anlageklasse von Männern sind Aktien, die der 
Frauen Immobilien.16 Doppelt so viele Männer wie Frauen hal-
ten Kryptowährungen.17 

In unserem Artikel von 2017 zeigten wir den Unterschied zwi-
schen den Vermögensentwicklung von Männern und Frauen. 
Wir zeigten, dass die geringere Risikobereitschaft von Frauen 
in ihren Anlageportfolios zur Folge haben kann, dass sie ihre 
Anlageziele nicht erreichen werden. Es ist wichtig, zu verste-
hen, dass Frauen ein höheres Risiko aufweisen, ihre Ziele nicht 
zu erreichen, gerade weil sie sich bemühen, weniger Risiken 
einzugehen. 
Manche Untersuchungen zeigen, dass Frauen die Wahrschein-
lichkeit von Gewinnen eher unterschätzen und dass diese pes-
simistische Einstellung zu ihrer grösseren Risikoaversion beitra-
gen könnte.18 Eine andere Studie ergab, dass Frauen Anlagen 

mit einem sicheren Ergebnis gegenüber einem ungewissen 
Ergebnis bevorzugen.19 Dies könnte erklären, warum Frauen 
viel öfter als Männer eine Leibrentenversicherung halten.20 

Ferner könnten die unsicheren Cashflows von Frauen aufgrund 
von Berufspausen, um sich um Kinder oder Eltern zu küm-
mern, dazu führen, dass sie sich eher auf kurzfristige Anlage-
horizonte ausrichten, was sich auf die Risikowahrnehmung 
auswirkt. 

Finanzielles Selbstbewusstsein ist eng mit der Risikotoleranz 
verknüpft, was wiederum von der Risikowahrnehmung ab-
hängt. Die Risikowahrnehmung formt die Nutzwertkurve und 
beeinflusst die Gründe für Entscheidungen massgeblich. Aktu-
elle Studien haben bestätigt, dass eine grössere Vertrautheit 
mit Risiken mit einer geringeren Risikowahrnehmung assoziiert 
ist.21 Dies deutet darauf hin, dass eine grössere Erfahrung mit 
Anlagen die Risikoaversion reduzieren sollte und dass Frauen, 
wenn sie keine Erfahrung mit Anlagen erlangen, Investitionen 
im Umkehrschluss weiterhin als riskanter oder abschreckend 
empfinden. Know-how trägt auch zu einer grösseren Risiko-
toleranz bei, wahrscheinlich weil es die Risikowahrnehmung 
beeinflusst.21 Jüngere Frauen sind versierter und damit auch 
selbstbewusster, was die Finanzen betrifft.7 In einer Umfrage 

https://beeinflusst.21
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von BCG gaben 70% der weiblichen Millennials an, dass sie 
bei Finanzentscheidungen die Verantwortung übernehmen. 
Bei den Babyboomern sind es lediglich 40%.7 

Interessanterweise haben Studien auch gezeigt, dass bei Män-
nern das Gegenteil der Fall zu sein scheint.21 Vielleicht liegt das 
daran, dass Männer eher zu einem übertriebenen Selbstbe-
wusstsein neigen.22 Dies unterstreicht, wie wichtig Erfahrung 
und Vertrautheit mit dem Thema ist. Männer werden schon in 
jungen Jahren an Gesprächen über Investitionen beteiligt. 

Das bedeutet jedoch nicht zwingend, dass Frauen risikoaverser 
sind. Unsere Perspektive ist, dass Frauen nicht an sich risiko-
avers sind, sondern eher kalkulierte Risiken eingehen. 
Das spricht dafür, dass für Frauen eine grössere Risikotoleranz 
davon abhängt, zu verstehen, wie sie mit einem Produkt ihre 

Ziele erreichen können, sowie von angemessener Due Dili-
gence und Recherche, um die Eigenschaften des Produkts zu 
verstehen. 

Ferner ist die Risikobereitschaft nicht in allen Bereichen gleich. 
Studien haben beispielsweise gezeigt, dass Frauen eher als 
Männer bereit sind, soziale Risiken einzugehen, also Risiken, 
die mit menschlichen oder sozialen Konsequenzen verbunden 
sind. Gemäss Studien der Harvard Business Review gehen Im-
pact Investment-Firmen mit einem höheren Frauenanteil in der 
Führungsriege bei ihren Anlageentscheidungen in der Regel 
erheblich höhere Risiken ein.23 Dies entspricht Studien und 
Umfragen, die darauf hindeuten, dass Frauen mehr daran 
liegt, ihre Anlagen mit ihren Werten in Einklang zu bringen 
und in Unternehmen mit mehr Vielfalt und einer vielfältigen 
Führungsebene zu investieren.24 

3. Anlagepräferenzen, Anlageperformance und Ziel 

Doppelt so viele Frauen wie Männer geben an, dass es sehr 
wichtig ist, dass die Unternehmen, in die sie investieren, 
ESG-Faktoren (Umwelt, Soziales, Governance) in ihren Richtli-
nien und Verfahren berücksichtigen.25 Ausserdem beschränkt 
sich die Präferenz von ESG-Anlagen nicht auf jüngere Genera-
tionen von Frauen. Ein aktueller Bericht des Marktforschers 
Cerulli ergab, dass die Mehrheit der Frauen in den USA unter 
60 Jahren ESG-Anlagen bevorzugt.26 Die UBS-Umfrage zur An-
legerstimmung ergab auch, dass mehr Frauen (71%) nachhal-
tige Anlagen in ihren Anlagen berücksichtigen als Männer 
(58%).27 Frauen scheint auch daran zu liegen, in Frauen zu in-
vestieren. Beispielsweise sehen wir im Crowdfunding, dass 
mehr Anlegerinnen in von Frauen geführten Start-ups investie-
ren.1 

Wenn Frauen investieren, dann ist ihre Performance oft besser 
als die von Männern. Eine aktuelle Studie der Warwick Busi-
ness School ergab, dass Frauen bei Kapitalanlagen gegenüber 

Männern um 1,8% pro Jahr obenauf liegen.28 Grund dafür ist 
vor allem, dass Frauen seltener handeln und somit weniger 
Handelsgebühren haben, die auf Kosten der Marktperfor-
mance gehen.28 Frauen neigen auch weniger dazu, bei Markt-
abschwüngen zu verkaufen («Disposition Bias»). Daten zeigen, 
dass die Wahrscheinlichkeit, wonach Frauen während grosser 
Abschwünge ihre Gelder abziehen, um rund 25% niedriger ist 
als bei Männern.3 Ausserdem ist es weniger wahrscheinlich, 
dass sie ihr Risikoprofil bei Volatilität anpassen, und sie sind im 
Allgemeinen disziplinierter und investieren getreu ihren Zielen.3 

Frauen wenden ferner mehr Zeit für die Recherche auf, wei-
chen seltener von einem Plan ab und versuchen sich weniger 
häufig am Markttiming.1 Sie profitieren auch von diversifizier-
teren Portfolios.6 Während Männer also mehr Gewicht auf die 
reine Performance legen und Anlageentscheidungen anhand 
der historischen Performance treffen, priorisieren Frauen in der 
Regel die Risikominderung und positive Wirkungen.7 

71% 58% 

+13% 

Frauen Männer 

Nachhaltige Anlagestrategien 

Anlegerinnen scheinen eher im Einklang 
mit ihren Werten zu investieren. 
Quelle: Umfrage zur Anlegerstimmung, globale Ergebnisse, Jahre 2020, 2019, 2018; 
Abbildungen basieren auf den Ergebnissen der Umfrage zur Anlegerstimmung 2020 

https://gehen.28
https://scheint.21
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Frauen sind oft an Beratung interessiert und zahlen für einen 
Berater, dem sie vertrauen, auch gerne mehr. Insbesondere 
zeigt eine aktuelle Umfrage, dass doppelt so viele ältere wohl-
habende Frauen eine Gebühr von 1% oder mehr für ein Depot 
zahlen, das von einem Finanzberater verwaltet wird, als Män-
ner, gegenüber 10 Bp. für einen ausschliesslich digitalen Ser-
vice.6 Die UBS-Umfrage zur Anlegerstimmung zeigte auch, 
dass Frauen eine Beratung höher wertschätzen als Männer.27 

Ferner geht es Frauen, wenn sie sich beraten lassen, eher um 
Vermögensberatung, um ihre Ziele zu erreichen, als um Han-
delsstrategien, um den Markt zu schlagen. Jüngere Frauen in-
vestieren auch eher für bestimmte Ziele (66%) als junge Män-
ner (56%).29 Frauen nannten Ehrlichkeit, Wissen und 
Transparenz als diejenigen Werte, die ihnen bei Beratern und 
Finanzinstituten am wichtigsten sind.10 

Frauen neigen dazu, Vermögen eher als Quelle der Sicherheit 
und nicht als Chance zu betrachten.1 Ihnen ist finanzielle Si-

cherheit auch oft wichtig, um sich und ihren Angehörigen auf 
lange Sicht einen bestimmten Lebensstil sichern zu können. 
Ausserdem bedeutet «Weitergabe» für Frauen oft mehr, als 
nur Vermögen an die nächste Generation weiterzugeben. Es 
bedeutet auch, die Gewissheit zu haben, dass ihre Nachkom-
men sicher und zufrieden sind und dass sie das Leben anderer 
positiv beeinflussen.1 

Wir glauben daher, dass Frauen eher zweckorientiert investie-
ren, wobei mit Zweck sowohl ihre eigenen Ziele als auch ihre 
Werte und die Wirkung auf die Gesellschaft gemeint sind.  

87% 78% 

+9% 

Frauen Männer 

Professionelle Beratung 

58% 43% 

+15% 

Frauen Männer 

Bedarf an professioneller 
Beratung in Zukunft 

Interesse an professioneller Beratung 

Finanzberater haben auch eine Chance, 
Kundinnen beim Erreichen besserer 
Ergebnisse zu unterstützen, da Frauen ein 
grösseres Interesse an professioneller 
Beratung zu haben scheinen als Männer. 
Quelle: Umfrage zur Anlegerstimmung, globale Ergebnisse, Jahre 2020, 2019, 2018; 
Abbildungen basieren auf den Ergebnissen der Umfrage zur Anlegerstimmung 2020 

https://M�nner.27


Leistungsversprechen der Vermögensverwaltung für Frauen 

Frauen und Geldanlagen  |  Vermögensberatung neu definiert 9 Siehe Quellenangaben auf Seite 12.

 

 

 

  
 

  

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

Leistungsversprechen der Vermögensverwaltung für Frauen 

Der Beratungsprozess, wie er derzeit ist, wird von Frauen oft als unzureichend wahrgenommen. Wie können Vermögensverwal-
ter ihren Beratungsprozess neu ausrichten, und was sind die wichtigsten Faktoren, um Frauen beim Erreichen ihrer Ziele zu unter-
stützen? Unseres Erachtens müssen Vermögensverwalter ihr Leistungsversprechen wie folgt neu ausrichten. 

1. Anlageplan im Kontext der Ziele und Bedürfnisse 

Liquidität 
Cash�ow für 

kurzfristige Ausgaben 

Für die 
nächsten 
3–5 Jahre 

Langlebigkeit 
Für längerfristige 

Bedürfnisse 

Fünf Jahre bis 
Lebensende 

Weitergabe 
Für Bedürfnisse, die 

über die eigenen 
hinausgehen 

Jetzt’bis über 
das Lebens-

ende hinaus 

Die Auswirkungen des Lohngefälles zwischen den Geschlech-
tern und einer längeren Lebensdauer auf die Vermögenslage 
von Frauen können reduziert werden durch: 

• die Berücksichtigung individueller Lebensumstände, ein-
schliesslich der finanziellen Ziele. 

• die Festlegung und Empfehlung von Portfolios, mit denen 
sich die Wahrscheinlichkeit der Zielerreichung maximieren 
lässt. 

• die Unterstützung von Frauen durch Stärkung ihres 
Selbstbewusstseins in Anlagefragen und die Verdeutli-
chung des Verhältnisses zwischen Risiko und Rendite. 

Eine individuelle, relevante und systematische Anlageberatung 
ist ausschlaggebend. Wir glauben, dass der Beratungsprozess 
auf einem zweckorientierten Rahmen basieren sollte. 

Ein Beispiel eines solchen Rahmenwerks ist der Ansatz UBS We-
alth Way, der Anlegern bei der Entwicklung einer Anlagestrate-
gie hilft, die auf ihre Ziele abgestimmt ist. Mit einem solchen 
Rahmenwerk können Frauen Anlagestrategien definieren, die 
ihnen dabei helfen, genau zu verstehen, wo und warum ihr 
Geld angelegt ist. Nur so können sie selbstbewusst investieren. 

Liquiditätsstrategie: Die Liquiditätsstrategie besteht aus Res-
sourcen, die erforderlich sind, um den kurzfristigen Cash-
flow-Bedarf einer Familie zu decken, darunter das Erwerbsein-
kommen oder eine Rente, ausreichend Kreditlinien und 
Vermögenswerte, die speziell für diesen Zweck eingesetzt wer-
den. Ziel der Liquiditätsstrategie ist es, genug Kapital zur Verfü-
gung zu stellen, damit Anleger die Flexibilität für ein grösseres 
Risiko-Rendite-Potenzial in anderen Portfolios haben. Die Strate-
gie hilft dabei, den Cashflow für den kurzfristigen Ausgabenbe-

darf, in der Regel für die nächsten drei Jahre, zu steuern. Diese 
Strategie kann Frauen (und Anlegern im Allgemeinen) mit dem 
Liquiditätsmanagement helfen und sicherstellen, dass die Bud-
getplanung nicht zu Lasten von Anlageentscheidungen geht. 

Langlebigkeitsstrategie: Die Langlebigkeitsstrategie konzent-
riert sich darauf, Anlegern und Anlegerinnen beim Erreichen ih-
rer Ziele im Laufe ihres Lebens zu unterstützen. Ihr Ziel ist es, si-
cherzustellen, dass ihre Anlagen mit hoher Wahrscheinlichkeit 
ihre Ziele erreichen werden. Das Risiko wird in Bezug auf Finan-
zierungslücken gemessen, also die Möglichkeit, Anlageziele 
nicht zu erreichen. Solche Strategien sollten Frauen dabei hel-
fen, ihr Anlageportfolio mit ihrem Ziel zu verknüpfen, insbeson-
dere in Bezug auf ihre Planung der Altersvorsorge. Versteht man 
Risiko als die Wahrscheinlichkeit, ein Ziel nicht zu erreichen, an-
statt als Volatilität, hilft es Anlegern und Anlegerinnen dabei, Er-
folg in Bezug auf ihre eigenen Prioritäten zu messen. 

Weitergabestrategie: Wenn die Liquiditäts- und Langlebig-
keitsstrategie ausreichend finanziert sind, können Anleger und 
Anlegerinnen das verbleibende Vermögen in einer Weitergabe-
strategie anlegen. Das Ziel dieser Strategie ist der Vermö-
genstransfer über Generationen hinweg sowie eine positive Wir-
kung auf die Gesellschaft. Wie oben dargelegt, sind diese Ziele 
insbesondere für Frauen wichtig. 

Mit diesem Rahmenwerk werden Anlagen als Antworten auf 
Bedürfnisse und bestimmte Probleme positioniert, die unter Be-
rücksichtigung der individuellen Anlagebedürfnisse gelöst wer-
den. Ein solcher Ansatz sollte das notwendige Selbstbewusstsein 
und die notwendige Klarheit schaffen, die Frauen brauchen, um 
die Kontrolle zu übernehmen. 

UBS Wealth Way ist ein Ansatz, der die Vermögensstrategie «Liquidität. Langlebigkeit. Weitergabe.» integriert. UBS Financial Services Inc. und unsere Finanzberater 

können ihn einsetzen, um den Kunden dabei zu helfen, ihre Anforderungen und Ziele im Bereich Wealth Management über verschiedene Zeithorizonte hinweg zu 

erkunden und zu verfolgen. Es wird keinerlei Versprechen beziehungsweise keine Garantie abgegeben, dass mithilfe dieses Ansatzes ein Vermögen oder ein bestimm-

tes Finanzergebnis erzielt wird oder werden kann. Alle Anlagen sind mit Verlustrisiken, einschliesslich jenes des Verlustes der gesamten Anlage, behaftet. Der zeitliche 

Rahmen kann variieren. Die Strategien sind abhängig von den individuellen Kundenzielen, den angestrebten Ergebnissen und der Produkteignung. 
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2. Nachhaltige Anlagen und Impact Investing 

Wir glauben, dass die Vermögen, die in diese Angebote 
investiert werden, in den kommenden Jahren noch zunehmen 
werden. Wie oben erwähnt, bevorzugen Frauen Anlagen, die 
mit ihren Werten übereinstimmen. Da ihr Vermögen wächst, 
sind sie ideal positioniert, um mit ihrem investierten Geld das 
Wachstum nachhaltiger Anlagen voranzutreiben und sinnvolle 
gesellschaftliche Veränderungen durchzusetzen. So geben 
74% der Frauen laut aktuellen Zahlen von RBC Wealth 
Management an, dass sie den Anteil nachhaltiger Anlagen in 
ihren Portfolios erhöhen möchten.30 Angesichts des 
Vermögenstransfers auf diese Bevölkerungsgruppe rechnen wir 
mit einem anhaltenden Wachstum nachhaltiger Anlagen. 

Insbesondere rechnen wir auch mit einem beträchtlichen An-
stieg des Gender-Lens-Investing. Bei dieser Strategie handelt es 
sich um einen Anlageansatz, der geschlechtsrelevante Faktoren 
berücksichtigt, um die Geschlechtergleichheit voranzubringen 
und fundiertere Anlageentscheidungen zu ermöglichen. 

Wie im vorherigen Abschnitt erwähnt, investieren Frauen selbst-
bewusster, wenn ihre Wertvorstellungen mit ihren Anlagen in 
Einklang stehen und sie einen sozialen Vorteil erkennen. Bera-
tungen und Lösungen mit einem Nachhaltigkeitsschwerpunkt 
können nicht nur mehr Frauen zur Anlage inspirieren, sondern 
auch durch bestimmte zugrunde liegende Anlagen zu positiven 
sozialen oder ökologischen Veränderungen beitragen. 

3. Ganzheitliche, vertrauenswürdige Beratung zu wichtigen Zeitpunkten im Leben 

Viele Frauen nehmen Finanzberatung zu wichtigen Momenten 
in ihrem Leben in Anspruch, wie die Scheidung oder der Tod 
des Ehepartners. Es ist ihnen wichtig, einen vertrauenswürdi-
gen Berater zu finden, der sie dabei unterstützt, die Kontrolle 
über ihre Finanzen zu übernehmen. Ferner sollte die Beratung 
ganzheitlich sein und die finanzielle Lage der Kundin vollstän-
dig widerspiegeln. Sie sollte Vermögensplanung, Nachlasspla-
nung und Lebensversicherung umfassen. 

Wie bereits angesprochen sind Frauen keine homogene 
Gruppe. Ziele, Erfahrungen und Erwartungen können ganz 
unterschiedlich sein. Berater sollten darauf achten, dass sie die 

individuellen Bedürfnisse der Kundin berücksichtigen. Das kön-
nen die spezifischen Bedürfnisse einer Witwe, einer Tochter 
und Erbin aus der nächsten Generation oder einer Unterneh-
merin sein. Bei Letzteren ist es zum Beispiel wichtig, die ge-
schäftlichen Bedürfnisse zu verstehen und in die Vermögens-
planung zu integrieren und eine wirklich ganzheitliche 
Beratung anzubieten. 
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Fazit 

Das Vermögen von Frauen wächst, und immer mehr Frauen wollen und übernehmen 
die Kontrolle über ihre Finanzen. Frauen sind mit der Beratung, die sie erhalten, nicht 
zufrieden. Sie schätzen eine professionelle Beratung oft mehr als Männer. Eine Studie 
von BNY (2022) ergab, dass, wenn Frauen genauso viel wie Männer investieren wür-
den, weltweit ein zusätzliches Kapital von mehr als USD 3,22 Bio. investiert und über 
USD 1,87 Bio. in nachhaltige und wirkungsvolle Anlagen fliessen würden.31 Um 
Frauen die Erfahrung und Beratung zu bieten, die sie verlangen, müssen Vermögens-
berater ihr Leistungsversprechen überdenken. 
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Disclaimer 

Die Anlagebeurteilungen des Chief Investment Office («CIO») von UBS werden durch Global Wealth Management, einen Unternehmensbereich 

der UBS Switzerland AG (in der Schweiz durch die FINMA beaufsichtigt), oder ihre verbundenen Unternehmen («UBS») produziert und veröffent-

licht. 

Die Anlagebeurteilungen wurden im Einklang mit den gesetzlichen Erfordernissen zur Förderung der Unabhängigkeit des Anlageresearch er-

stellt. 

Allgemeines Anlageresearch – Risikohinweise: 

Diese Publikation dient ausschliesslich zu Ihrer Information und stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Offertenstellung zum 

Kauf oder Verkauf von Anlage- oder anderen spezifischen Produkten dar. Die in dieser Publikation enthaltene Analyse ist nicht als persönliche 

Empfehlung aufzufassen und berücksichtigt weder die Anlageziele noch die Anlagestrategien oder die finanzielle Situation oder Bedürfnisse einer 

bestimmten Person. Sie basiert auf zahlreichen Annahmen. Unterschiedliche Annahmen können zu materiell unterschiedlichen Ergebnissen füh-

ren. Bestimmte Dienstleistungen und Produkte unterliegen gesetzlichen Beschränkungen und können deshalb nicht unbeschränkt weltweit ange-

boten und / oder von allen Investoren erworben werden. Alle in dieser Publikation enthaltenen Informationen und Meinungen stammen aus als 

zuverlässig und glaubwürdig eingestuften Quellen, trotzdem lehnen wir jede vertragliche oder stillschweigende Haftung für falsche oder unvoll-

ständige Informationen ab (ausgenommen sind Offenlegungen, die sich auf UBS beziehen). Alle Informationen und Meinungen sowie angegebe-

nen Prognosen, Einschätzungen und Marktpreise sind nur zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Publikation aktuell und können sich jederzeit ohne 

Vorankündigung ändern. Hierin geäusserte Meinungen können von den Meinungen anderer Geschäftsbereiche von UBS abweichen oder diesen 

widersprechen, da sie auf der Anwendung unterschiedlicher Annahmen und / oder Kriterien basieren. 

Dieses Dokument oder die darin enthaltenen Informationen (einschliesslich Prognosen, Werte, Indizes oder sonstiger berechneter Beträge 

(«Werte»)) dürfen unter keinen Umständen für folgende Zwecke verwendet werden: (i) für Bewertungs- oder buchhalterische Zwecke; (ii) zur Be-

stimmung der fälligen oder zahlbaren Beträge, Preise oder Werte von Finanzinstrumenten oder -verträgen; oder (iii) zur Messung der Perfor-

mance von Finanzinstrumenten, einschliesslich zwecks Nachverfolgung der Rendite oder Performance eines Werts, Festlegung der Vermögensal-

lokation des Portfolios oder Berechnung der Performance Fees. Mit dem Erhalt dieses Dokuments und der Informationen sichern Sie zu und 

garantieren gegenüber UBS, dass Sie dieses Dokument für keinen der oben genannten Zwecke benutzen und sich nicht in anderer Weise auf die 

darin enthaltenen Informationen verlassen. UBS und ihre Direktoren oder Mitarbeitenden könnten berechtigt sein, jederzeit Long- oder Short-Po-

sitionen in hierin erwähnten Anlageinstrumenten zu halten, in ihrer Eigenschaft als Auftraggeber oder Mandatsträger Transaktionen mit relevan-

ten Anlageinstrumenten auszuführen oder für den Emittenten beziehungsweise eine mit diesem Emittenten wirtschaftlich oder finanziell verbun-

dene Gesellschaft bzw. das Anlageinstrument selbst andere Dienstleistungen zu erbringen. Zudem könnten Mitglieder der Konzernleitung bei der 

Emittentin oder einer mit ihr verbundenen Gesellschaft als Verwaltungsräte tätig sein. Die von UBS und ihren Mitarbeitenden getroffenen Anlage-

entscheidungen (einschliesslich der Entscheidung, Wertpapiere zu kaufen, verkaufen oder zu halten) könnten von den in den Research-Publikati-

onen von UBS geäusserten Meinungen abweichen oder ihnen widersprechen. Bei Illiquidität des Wertpapiermarkts kann es vorkommen, dass sich 

gewisse Anlageprodukte nicht sofort realisieren lassen. Aus diesem Grund ist es manchmal schwierig, den Wert Ihrer Anlage und die Risiken, de-

nen Sie ausgesetzt sind, zu quantifizieren. UBS setzt Informationsbarrieren ein, um den Informationsfluss aus einem oder mehreren Bereichen in-

nerhalb von UBS in andere Bereiche, Einheiten, Divisionen oder verbundene Unternehmen von UBS zu steuern. Der Futures- und Optionshandel 

eignet sich nicht für jeden Anleger, da ein erhebliches Verlustrisiko besteht und die Verluste den ursprünglich investierten Betrag übersteigen kön-

nen. Die Wertentwicklung einer Anlage in der Vergangenheit stellt keine Gewähr für künftige Ergebnisse dar. Weitere Informationen sind auf An-

frage erhältlich. Manche Anlagen können plötzlichen und erheblichen Wertverlusten unterworfen sein. Bei einer Liquidation Ihrer Anlagewerte 

kann es vorkommen, dass Sie weniger zurückerhalten, als Sie investiert haben, oder dass man Sie zu einer Zusatzzahlung verpflichtet. Wechsel-

kursschwankungen können sich negativ auf den Preis, Wert oder den Ertrag einer Anlage auswirken. Der/Die Analyst(en), der/die diesen Bericht 

erstellt hat/haben, kann/können zum Zweck der Sammlung, Zusammenfassung und Interpretation von Marktinformationen mit Mitarbeitenden 

des Trading Desk und des Vertriebs sowie anderen Gruppen interagieren. 

Die steuerliche Behandlung hängt von der individuellen Situation ab und kann sich in Zukunft ändern. UBS erbringt keine Rechts- oder Steuerbe-

ratung und gibt keinerlei Zusicherung im Hinblick auf die steuerliche Behandlung von Vermögenswerten oder deren Anlagerenditen – weder im 

Allgemeinen noch in Bezug auf die Verhältnisse und Bedürfnisse eines spezifischen Kunden. Wir können nicht auf die persönlichen Anlageziele, 

finanziellen Situationen und Bedürfnisse unserer einzelnen Kunden eingehen und empfehlen Ihnen deshalb, vor jeder Investition Ihren Finanz- 

und / oder Steuerberater bezüglich möglicher – auch steuertechnischer – Auswirkungen zu konsultieren. 

Dieses Material darf ohne vorherige Einwilligung von UBS nicht reproduziert werden. Sofern nicht etwas anderes schriftlich vereinbart wurde, un-

tersagt UBS ausdrücklich jegliche Verteilung und Weitergabe dieses Materials an Dritte. UBS übernimmt keinerlei Haftung für Ansprüche oder 

Klagen von Dritten, die aus dem Gebrauch oder der Verteilung dieses Materials resultieren. Die Verteilung dieser Publikation darf nur im Rahmen 

der dafür geltenden Gesetzgebung stattfinden. Informationen darüber, wie das CIO Konflikte regelt und die Unabhängigkeit seiner Anlagebeur-
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teilungen, des Publikationsangebots, des Research sowie der Ratingmethoden aufrechterhält, finden Sie unter www.ubs.com/research. Weitere 

Informationen über die jeweiligen Autoren dieser und anderer CIO-Publikationen, auf die in diesem Bericht verwiesen wird, sowie Kopien von 

vergangenen Berichten zu diesem Thema können Sie bei Ihrem Kundenberater bestellen. 

Optionen und Futures eignen sich nicht für alle Anleger und der Handel mit diesen Instrumenten ist mit Risiken behaftet und möglicherweise nur 

für erfahrene Anleger geeignet. Vor dem Kauf oder Verkauf einer Option und um sich einen Überblick über alle mit Optionen verbundenen Risi-

ken zu verschaffen, benötigen Sie ein Exemplar des Dokuments «Characteristics and Risks of Standardized Options» (Merkmale und Risiken stan-

dardisierter Optionen). Sie können dieses Dokument unter https://www.theocc.com/about/publications/character-risks.jsp lesen oder bei Ihrem Fi-

nanzberater ein Exemplar anfordern. 

Die Investition in strukturierte Anlagen ist mit erheblichen Risiken verbunden. Für eine detaillierte Beschreibung der Risiken, die mit der Investition 

in eine bestimmte strukturierte Anlage verbunden sind, müssen Sie die betreffenden Angebotsunterlagen für diese Anlage lesen. Strukturierte 

Anlagen sind unbesicherte Verpflichtungen eines bestimmten Emittenten, wobei die Renditen an die Wertentwicklung eines Basiswerts gebun-

den sind. Je nach Ausgestaltung der Anlagebedingungen können Anleger aufgrund der Wertentwicklung des Basiswerts den Anlagebetrag ganz 

oder zu einem erheblichen Teil verlieren. Anleger können zudem den gesamten Anlagebetrag verlieren, wenn der Emittent zahlungsunfähig wird. 

UBS Financial Services Inc. übernimmt keinerlei Garantie für die Verpflichtungen oder die finanzielle Lage eines Emittenten oder die Richtigkeit 

seiner bereitgestellten Finanzinformationen. Strukturierte Anlagen sind keine traditionellen Anlagen und eine Investition in eine strukturierte An-

lage ist nicht mit einer Direktanlage in den Basiswert gleichzusetzen. Strukturierte Anlagen sind möglicherweise begrenzt oder gar nicht liquide 

und Anleger sollten sich darauf einstellen, ihre Anlage bis zur Fälligkeit zu halten. Die Rendite strukturierter Anlagen kann durch einen maximalen 

Gewinn, eine Partizipationsrate oder ein anderes Merkmal begrenzt sein. Strukturierte Anlagen können mit Kündigungsmöglichkeiten ausgestal-

tet sein. Wenn eine strukturierte Anlage vorzeitig gekündigt wird, würden Anleger in einem solchen Fall keine weitere Rendite erzielen und könn-

ten möglicherweise nicht in ähnliche Anlagen mit ähnlich ausgestalteten Bedingungen reinvestieren. Die Kosten und Gebühren für strukturierte 

Anlagen sind in der Regel im Preis der Anlage enthalten. Die steuerliche Behandlung einer strukturierten Anlage kann aufwendig sein und sich 

von der steuerlichen Behandlung einer Direktanlage in den Basiswert unterscheiden. UBS Financial Services Inc. und ihre Mitarbeitenden erbrin-

gen keine Steuerberatung. Anleger sollten im Zusammenhang mit ihrer persönlichen Steuersituation ihren eigenen Steuerberater konsultieren, 

bevor sie in Wertpapiere investieren. 

Wichtige Informationen über nachhaltige Anlagestrategien: Nachhaltige Anlagestrategien versuchen, die Faktoren Umwelt, Soziales und 

Unternehmensführung (ESG) beim Anlageprozess und Portfolioaufbau miteinzubeziehen. So verschieden die Strategien je nach geografischer Re-

gion und Anlagestil sind, so unterschiedlich ist ihr Vorgehen bezüglich ESG-Analysen und der Einbeziehung der daraus resultierenden Erkennt-

nisse. Wenn ein Portfoliomanager ESG-Faktoren oder Nachhaltigkeitskriterien einbezieht, kann er bestimmte Anlagechancen möglicherweise 

nicht nutzen, die ansonsten zu seinem Anlageziel und anderen grundsätzlichen Anlagestrategien passen würden. Die Erträge eines Portfolios, das 

hauptsächlich aus nachhaltigen Anlagen besteht, sind unter Umständen geringer oder höher als die eines Portfolios, bei dem der Portfoliomana-

ger keine ESG-Faktoren, Ausschlusskriterien oder andere Nachhaltigkeitsthemen berücksichtigt. Zudem kann ein solches Portfolio Unterschiede 

hinsichtlich der Anlagechancen aufweisen. Unternehmen erfüllen möglicherweise nicht bei allen Aspekten für ESG oder nachhaltiges Investieren 

hohe Performancestandards. Es gibt auch keine Garantie, dass ein Unternehmen die Erwartungen bezüglich der Corporate Responsibility, Nach-

haltigkeit und / oder Wirkung erfüllt. 

Externe Vermögensverwalter / Externe Finanzberater: Für den Fall, dass dieses Research oder die Publikation an einen externen Vermögens-

verwalter oder Finanzberater ausgegeben wird, untersagt UBS dem externen Vermögensverwalter oder Finanzberater ausdrücklich, diese an ihre 

Kunden und / oder Dritte weiterzugeben beziehungsweise zur Verfügung zu stellen. 

USA: Vertrieb an US-Personen durch UBS Financial Services Inc., UBS Securities LLC oder UBS Swiss Financial Advisers AG, Tochterunternehmen 

von UBS AG. UBS Switzerland AG, UBS Europe SE, UBS Bank, S.A., UBS Brasil Administradora de Valores Mobiliarios Ltda, UBS Asesores Mexico, 

S.A. de C.V., UBS Securities Japan Co., Ltd, UBS Wealth Management Israel Ltd und UBS Menkul Degerler AS sind Tochtergesellschaften der UBS 

AG. UBS Financial Services Incorporated of Puerto Rico ist eine Tochtergesellschaft von UBS Financial Services Inc. Wenn Berichte an US-Perso-

nen weitergegeben werden, übernimmt UBS Financial Services Inc. die Verantwortung für die Inhalte von Berichten, die durch nicht 

in den USA ansässige Tochtergesellschaften erstellt wurden. Alle Transaktionen von US-Personen mit Wertpapieren, die in dieser 

Publikation erwähnt werden, müssen über ein in den USA zugelassenes Brokerhaus abgewickelt werden und dürfen von einem 

nicht in den USA ansässigen Tochterunternehmen nicht durchgeführt werden. Der Inhalt dieser Publikation wurde und wird nicht 

durch irgendeine Wertpapieraufsichts- oder Investitionsbehörde in den USA oder anderswo genehmigt. UBS Financial Services Inc. 

fungiert nicht als Beraterin für eine kommunale Körperschaft oder «obligated person» im Sinne von Section 15B des Securities 

Exchange Act («Municipal Advisor Rule») und die hierin enthaltenen Standpunkte oder Einschätzungen sind nicht als Beratung im 

Sinne der Municipal Advisor Rule gedacht und stellen auch keine solche dar. 

Länderspezifische Informationen finden Sie unter ubs.com/cio-country-disclaimer-gr. Alternativ erhalten Sie den vollständigen Disclaimer von Ih-

rem Kundenberater. 

Version A / 2022. CIO82652744 

© UBS 2022. Das Schlüsselsymbol und UBS gehören zu den eingetragenen bzw. nicht eingetragenen Markenzeichen von UBS. Alle Rechte vorbehalten. 

Frauen und Geldanlagen  | Vermögensberatung neu definiert 14 

http://www.ubs.com/research
https://www.theocc.com/about/publications/character-risks.jsp
https://www.ubs.com/global/en/wealth-management/chief-investment-office/country-disclaimer-gr.html

